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Zwüsched Gämf und Rorschach
Von H i G y s Iy s I e r

Mer hands schön, mir Schwizer, wann
sich scho eusi liebe Milmänsche

nüd um eus kümmered, so isch doch
d'Bolizei defür da.

« Ruhe ist des Bürgers erste Pflicht. »

Ich bin ja im Grund gnoh ganz yver-
stände demit, aber es git da e ganzi
Gschaar Lüt, wo meined, das Gibott seig
nu für die andere da.

Wie alt as das « Schweigegibott » isch,
weiss i eigetli sälber nöd, aber sab weiss

i, dass es scho zu mynere Buebezyl
bstande hat. Und do hat mer doch dä

Autolärme nanig gha. Höchschtes, dass

en Fuehrme mit synere Geisle 's ganz
« Läderett » klopft hat dur d'Stadt dur,
und dass die Milchmanne amigs scho

zwoo Strasse wyter vorne pfiffe händ,
wänns mit ihrne Milchchanne uf d'Hus-

türe vo ihrem Chund zuegloffe sind.

Illustration von Fritz Traffeiet
Zwüschedinne hat euses Rösslitram mit
syne Glogge zwüschet inne bämbelet:
iämterämterämtämtäm und de « Chübel-

wage » resolut de Fraue grüeft: Tämläm-
lämtämtäm. Das isch so zimli die ganz
Serie vo Lärme gsi, wo mer früehner
gha hat. Aber hüt De ganz « Schwizer-

Spiegel » hett zwenig Platz, wänni alles
wett ufzelle. Darum ist ja hüt eigetli
churzerhand so zimli alles verbotte, was
tönt. Aber was nützed die Verbott, wann
glych alles mitenand lärmet

In junge Jahre bin i is Tütsch use-

cho, do sind vom siebezger Chrieg
her no so vill Chrüppel umme gsi, dass

d'Regierig denen arme Tüfle es Dreh-

örgeli kauft hät und s' dänn uf d'Mänsch-
heit ghetzt hät. Amene Mittwuchen und
Samschtig Namittag isch dänn das «Konzert

» losglah worde. In allne Höfen isch
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^wüsclisc! unc! korsckscli
Von I-I i e V- I

^ /ssr irsncls ssirön, mir LsirwÌ2sr, vrsnn
^VI sisir ssdo snsi üsds Ivlitmsnssirs
niicl nm sus dnmmsrs<I, so issir closir
ci'LoÜ2si âstnr cis.

« ünirs ist ciss LiirIsrs srsts ?Iiisirt. »

Isir din ja im Qrnnd gnod ISN2 /vsr-
stsncls clsmit, sdsr ss Iit âs s gsn2Ì
dssirssi diit, v^o msinscl, ciss Qidott ssig
nn Inr âis snâsrs >às,

V/is sit ss âss « Lsdwsigsgidott » issir,
rvsiss i sigstii ssidsr nöcl, sdsr ssd rvsiss

i, âsss ss ssiro 2N m/nsrs Lnsds2/t
dstsncis irst. Onci âo dst msr closir âs
^ntoisrms nsniI gds> Hösirssirtss, clsss

sn knsdrms mit s/nsrs dsisis 's gsn2
« I-sclsrstt » diöplt Irst ânr â'Ztsât àr,
nncl clsss clis klilsirmsnns smi^s ssdo

2woo Ltrssss v//tsr vorns plitts dsncl,
rvsnns mit idrns iVliisdsdsnns ni â'Uns-

tnrs vo idrsm Ldnnà 2NSNÌoIIs sinci.

u z t r s t i o n V c> n I» r t I I r s i i s s t

^v/nssirsciinns dst snsss kössiitrsm mit

s/ns L-Iocsgs 2rvnssdst inns dsmdsist:
tsmtsrsmtsrsmtsmtsm nncl cis « Ldüdsi-
rvsgs » rssoiut âs krsns grirslt: Ismtsm-
tsmtsmtsm> Oss issir so 2imii ciis Isn2
Lsris vo dsrms gsi, rvo msr Irüsdnsr
Airs dst. ^.dsr dnt! Os Isn2 « LsdrvÌ2sr-

Lpisgsi » dstt 2wsnig ?ist2, rvsnni siiss
rvstt ntssiis. Osrnm ist js diit sigstii
sdnr2srdsnci so 2Ìmii siiss vsrdotts, wss
tönt. ^dsr rvss nirt2sci ciis Vsrdott, rvsnn
IÌ/sd siiss mitsnsncl isrmst?

In jnngs Isdrs din i is lirtssd nss-

sdo, öo sinà vom sisds2gsr lüdrisg
dsr no so viii Ldrnppsi nmms gsi, âsss

ct'ksgisriN âsnsn srms ?iilis ss Orsd-

ÖrIsii dsnit dst nnà s' dsnn ni ci'dlsnssd-
dsit gdst2t dst. ^msns d4ittrvnsdsn nnà
LsmssdtiI dlsmittsg issd âsnn âss «^on-
2srt » iosgisir rvor<äs> In süns Hölsn issir
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eine gsiande und hat syni Wimmertön
a die Muren ufegschmätteret. Zwüschet
inne händ amigs Tön gfehll, dass die ör-
geli tönt händ, wie ihri Eigetümer gloffe
sind, es händ beidi ghunke.

I spätere Jahren isch die Gschicht
veredlet worde. I bin nach Mailand, Paris,
Gämf cho. Da hani s' erseht Mal die
richtige « Hof »-Musikanie ghört. Das hät
natürli vill kultivierter usgseh und hät
anderscht tönt, weder die Drehörgeli mit
ihrne Löcheren i de Melodie-e. Am
beschte mag i mi erinnere vo Gämf her.
Det sind die Savojarde cho mit ihrne
Dudelsackpfyffe. Denäbst händs e halbs
Orchester ganz ellei bedient, Paucke,
Trummle, Zymbale, Triangel, Narre-
schälleli. Jedes Glied hät müesse schaffe,
d'Elleboge, d'Füess, d'Händ, d'Chnü, de

Chopf, alles isch in Biwegig gsi. I mag
mi no erinnere, dass eine gsy isch, dä
isch nie wyter cho, weder zwo Strasse.

Dä hät nämli no en Äff by sich gha,
wo amigs tanzet hät zu dene Melodie-e.
I dene Trolloarcafés händ d'Chällner und
d'Gäschl nüt meh dem Trinke nahgfräget,
wänn dä cho isch. Vor em Hotel « Des

Bergues », em feinschte Hus z'Gämf, isch
er zmitzt uf d'Strass usegstande und hät

gspillt, dass nüd öppe nu die obligate
chüpferne Sous abegrüehrt worde sind,
sonder währschafti silberni Schwizer-
franke. Und wänn sogar die östrychisch
Kaiserin emal ihri Gutsche halte Iah hät,

wie-n-is sälber emal gseh han, um dem

zweibeinige Orchester zuez'lose, wierd

mer woll nüd welle säge, es seig ab-
gschmackt gsi.

Warum gseht mer das nümme? Grad
jetzt, wo eusi Musiker dewäg im «Bruch»

sind, sett mer doch meine, si müessid
luege, wie sie sich durreschleiked. Aber
ebe - eusi Bolizei! Niene gseht mer die
Strassemusikante meh, alles isch
verholte « wäge Störig vom Verchehr und
vo der öffetliche Rueh ». Aber de Lärme

vo den Auto, vo de Tram, vo de Konzerte

us de Wirtschafte, vo de Grammophone,

vo de Radio, da seit niemer nüt.

Jetzt i der Summerzyt, wo mer z'Nachl
d'Feischler off mues ha, wird mer plötzli
zum Schlaf us « gschosse », uf der Strass

unne Iaht eine syn Töff alauffe. Mit
dem Chlapf ellei isch es natürli nanig
ta, dä Motor mues zersch heiss werde
mit eme fürchterliche Lärme. Ob ächt
das schöner isch, weder die Strassemusikante

Und dänn no öppis. Under de

Musikanie isch d'Not so gross, dass si

bald müend go handlangere, nu dass si

öppis z'ässe verdiened. Deby Iaht mer
immer no usländischi Musikante Yse-

bahnwage-wys cho, wie wänn eusi schwi-
zerische Musikante schlächter wäred,
weder die usländische. Wänn eusi Bi-

hörde nüd nu Paragrafemänsche wäred,
würdids nüd die wandernde Musikante
verhüte, si chönntid sich sogar dezue

verstyge, e somene arme Tüfel en Feufer

zum Feischter usez'rühre, statt mit em
Buessroddel z'cho.
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sins Istnncis nnci irnt s^ni W4rnrnsrtön
s ciis iVinrsn nisIssirinâttsrst. ^rvnssirst
inns irnnci nrnigs lön gisait, cinss ciis Or-

Isli tönt irnnci, rvis iirri Ligstnrnsr giotis
sinci, ss irnnci dsicii Iirnnìcs.

I spntsrs ünirrsn issir ciis Ossirisirt vsr-
sciist rvorcis. I din nnsir Ic4nilnnci, ?nris,
Osrni sirs. On irnni s' srssirt Ivisi ciis

risirti^s « list »-d4nsiicnnts N^ört. Ons irnt
nntnrii vill icnitivisrtsr usgssir nnci irnt
sncisrssirt tönt, rvscisr ciis OrsirörIsii init
iirrns dösirsrsn i cis Ic4siociis-s. ^.rn
dsssirts innF i rni srinnsrs vo Onrni irsr.
Ost sinci ciis Lnvojsrcis sirs init iirrns
Oncisisnsicpi^iis. Osnndst iràncis s irnids
Orsirsstsr gnn2 sllsi dsciisnt, ?nncics,
?ruinrnis, ^^rndnis, Irinngsi, dlnrrs-
ssirnilsii. isciss Oiisci Iràt rnnssss ssirniis,
ci'diisdoIS, ci'knsss, ci'iinnci, ci'Oirnn, cis

Oiropk, niiss issir in LivrsgiN Isi. I rnng
rni no srinnsrs, cinss sins gs^ issir, cin

issir iris rvytsr siro, rvscisr 2vro Ltrssss,
Oà Irnt nnrnii no sn ^it sisir girs,
rvo nrnigs tnn2st irnt 2N cisns Ic4s1ociis-s.

I cisns Irottonrsniss irnnci ci'Lirniinsr nnci
ci'Onssirt nüt irrsir cisrn Irinics nnirAirngst,
rvsnn cin siro issir. Vor sin iiotsi « Oss

Lsrgnss s, snr isinssirts lins 2'Onrni, issir

sr 2init2t ni ci'Ltrnss nss^sinncis nnci irnt

Ispiiit, cinss nnci öx>x>s nn ciis odiiAnts
sirnpisrns Lons nksgrnsirrt vrorcis sinci,
soncisr vrnirrssirniti siidsrni 3sirrvÌ2sr-
krnnics. Onci rvnnn sognr ciis östr^sirissir
i^nissrin srnni iirri Ontssirs Irnits inir irnt,

rvis-n-is snidsr srnni gssir irnn, nrn cisrn

2vrsidsinÌNS Orsirsstsr 2NS2'1oss, vrisrci

rnsr rvoii nüci r/vsiis SNIS, ss ssiI sd-
gssirinnsict gsi.

Mnrnrn gssirt rnsr cins nnrnrns? Ornci

jst2t, rvo snsi Ivlnsiicsr cisrvsg irn «Lrnsir»
sinci, sstt rnsr ciosir rnsins, si rnnsssici
insIS, vris sis sisir cinrrsssirisiicsci, ^dsr
sds - snsi Loii2si! dlisns gssirt rnsr ciis
Ltrnsssrnnsilcnnts rnsir, niiss issir vsr-
dotts « rvngs Ztörig vorn Vsrsirsirr nnci

vo cisr öiistiisirs knsir ». ^.dsr cis I-nrins

vo cisn ^rnto, vo cis Irnrn, vo cis ^ion-
2srts ns cis °Wirtssirnits, vo cis Ornrnrno-

pirons, vo cis knciio, cin ssit nisrnsr nnt.

Üst2t i cisr Zurnrnsr2^t, rvo rnsr 2'iiinsiìt
ci'ksissirtsr oii rnnss irn, rvirci rnsr piöt2ii
2nrn Lsirini us « gssirosss », nt cisr Ltrnss

nnns inirt sins s^rir ?öti ninnits. iVlit
cisrn Oirinpt siisi issir ss nntnrii nnni^
tn, cin IVlotor rnnss 2srssir Irsiss vrsrcis
init sins inrsirtsriisirs I-nrnrs. Od ssirt
cins ssirönsr issir, rvscisr ciis Ltrnsssrnnsi-
icnnts? Onci cinnn no öx>x>is. Oncisr cis

dinsiicnnts issir ci'diot so Zross, cinss si

dslci rnnsnci go irnnciinngsrs, nn cinss si

öppis 2'ÜLLS vsrciisnsci. Osd^ inirt rnsr
irninsr no nsinnciissiri li/lnsiicnnts ^ss-
dnirnrvngs-r/v^s siro, rvis vrnnn snsi ssirrvi-
2srissirs dinsilcnnts ssiriüsirtsr rvnrsci,
rvscisr ciis nsinnöissirs. "Wänn snsi Li-
lrörcis nnci nn ?ningrntsrnnnssirs vrnrsci,
rvnrciicis nnci ciis vrnncisrnâs ^usiicnnts
vsrdnts, si sirönntici sisir sognr cis2ns

vsrst^IS, s sornsns nrms Iriisi sn ksnisr
2nrn ksissirtsr nss2'rnirrs, stntt init sin
Lusssrocicisi 2'sìro.
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